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Pressemitteilung

Forderung des Leibniz-Instituts fiir Resilienzforschung soll fort-
gefuhrt werden

Das Leibniz-Institut fur Resilienzforschung (LIR) ist seit 2020 Mitglied der Leibniz-
Gemeinschaft. Im Jahr 2025 erfolgte die erste Regelevaluierung des LIR durch inter-
nationale Expertinnen und Experten. Diese wirdigten die wissenschaftliche Arbeit
des LIR mit sehr guten bis exzellenten Pradikaten, so dass der Senat der Leibniz-Ge-
meinschaft am 24.03.2026 Bund und Landern empfohlen hat, die gemeinsame For-
derung des LIR fortzusetzen.

(Mainz, 24.03.2026) Das Leibniz-Institut flir Resilienzforschung (LIR) erforscht die Mechanismen,
die Resilienz zugrunde liegen, mit dem Ziel, wirksame Praventionsansatze fiir stressassoziierte
psychische Erkrankungen zu entwickeln. Im Sommer 2025 erfolgte nun sieben Jahre nach der
Aufnahmeevaluierung die erste Regelevaluierung der Arbeit durch internationale Expertinnen
und Experten. Der Senat der Leibniz-Gemeinschaft wiirdigte die wissenschaftliche Arbeit des In-
stituts und empfiehlt Bund und Landern, die gemeinsame Forderung fortzusetzen. Die Gutachte-
rinnen und Gutachter heben hervor, dass das Institut in den vergangenen Jahren ein eigenstandi-
ges und international sichtbares Forschungsprofil aufgebaut hat. Besonders positiv bewertet
werden der Beitrag zur internationalen Etablierung des Resilienzkonzepts, der Ausbau bioinfor-

matischer Methoden sowie die Starkung des Forschungsbereichs Neurostimulation.

Clemens Hoch, Minister fiir Wissenschaft und Gesundheit in Rheinland-Pfalz, gratuliert zur positi-
ven Bewertung des LIR: , Die sehr gute Evaluierung des LIR zeigt eindrucksvoll, welche wissen-
schaftliche Strahlkraft und gesellschaftliche Relevanz das Institut entwickelt hat. Forschung zur
psychischen Gesundheit ist eine zentrale Zukunftsaufgabe. Besonders wichtig ist dabei die Resili-
enzforschung: Wer versteht, wie Menschen mit Belastungen umgehen und welche Faktoren ihre

Widerstandskraft starken, kann wirksame Praventionsstrategien entwickeln. Fiir Rheinland-Pfalz
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ist das LIR ein wichtiger Baustein, um wissenschaftliche Erkenntnisse mit gesundheitspolitischen

Strategien in der Pravention eng miteinander zu verbinden."

Die Geschaftsfiihrung des LIR begriiSt die Ergebnisse der Evaluierung ausdriicklich und dankt der
Bewertungsgruppe fiir ihre Arbeit sowie fir die Empfehlungen zur Weiterentwicklung des Insti-
tuts. , Die sehr positive Bewertung bestatigt die hohe wissenschaftliche Qualitat und gesellschaft-
liche Relevanz unserer Arbeit. Gerade im Bereich der psychischen Gesundheit wird deutlich, dass
nachhaltige Verbesserungen nicht allein durch Behandlung von Erkrankungen, sondern vor allem
durch wirksame Pravention erreicht werden kénnen. Die Resilienzforschung liefert hierfir eine
zentrale wissenschaftliche Grundlage.”, sagt Prof. Dr. Klaus Lieb, wissenschaftlicher Geschafts-
flhrer des LIR. Die Institutsleitung freut sich zudem Uber die Empfehlung, zur weiteren Starkung
von Synergien, die Forschung zukiinftig in einem gemeinsamen Gebadude zusammenzufiihren. Dr.
Thorsten Mundi, kaufmannischer Geschaftsfluhrer des LIR, sagt: ,Die sehr gute Evaluierung besta-
tigt die strategische Entwicklung des LIR in den vergangenen Jahren. Sie zeigt, dass wir mit unse-
rer Ausrichtung auf exzellente Forschung, nachhaltige Strukturen und starke Kooperationen auf
dem richtigen Weg sind. Gerade im Bereich der psychischen Gesundheit braucht es langfristig an-
gelegte Forschung und einen engen Austausch zwischen Wissenschaft, Praxis und Politik. Die

Resilienzforschung des LIR leistet hierzu einen wichtigen Beitrag.”

In den kommenden Jahren wird das LIR die Empfehlungen der Bewertungsgruppe aufgreifen und
insbesondere die translationale Forschung weiter starken — also den Transfer von grundlagenwis-
senschaftlichen Fragestellungen hin zu praventiven Anwendungen. Zudem soll die Férderung des
wissenschaftlichen Nachwuchses weiter ausgebaut werden. Ziel ist es, die internationale Sicht-
barkeit der Resilienzforschung weiter zu erhéhen und wissenschaftliche Erkenntnisse noch star-

ker in konkrete Praventionsstrategien fiir die Gesellschaft zu Gberfihren.

Die Evaluierungen der Leibniz-Institute der Leibniz-Gemeinschaft durch unabhangige Expertinnen
und Experten finden regelmalig alle sieben Jahre statt. Auf der Grundlage ihrer Bewertung ver-
abschiedet der Senat der Leibniz-Gemeinschaft eine wissenschaftspolitische Stellungnahme. Die

Stellungnahme zum LIR finden Sie hier.
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https://www.leibniz-gemeinschaft.de/ueber-uns/evaluierung/das-evaluierungsverfahren-der-leibniz-gemeinschaft/senatsstellungnahmen
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Noreia Becker

Kommunikation

Leibniz-Institut fur Resilienzforschung (LIR) gGmbH

E-Mail: presse@lir-mainz.de

Das Leibniz-Institut fiir Resilienzforschung (LIR) wurde im Jahr 2014 als Deutsches Resilienz Zentrum
(DRZ) gegriindet und im Januar 2020 als LIR in die Leibniz-Gemeinschaft aufgenommen. Das LIR ist ein
aulleruniversitares Forschungsinstitut, in dem Neurobiolog:innen, Physiker:innen, Mediziner:innen
und Psycholog:innen interdisziplinar das Phanomen der Resilienz erforschen, d.h. die Aufrechterhal-
tung oder rasche Wiederherstellung psychischer Gesundheit wahrend oder nach stressvollen Leben-
sereignissen. Seine zentralen Anliegen sind es, Resilienzmechanismen neurowissenschaftlich zu verste-
hen, Interventionen zur Férderung von Resilienz zu entwickeln und darauf hinzuwirken, Lebens- und
Arbeitsumfelder so zu verandern, dass Resilienz gestarkt wird. Damit widmet sich das LIR einer der ak-
tuell besonders drangenden gesellschaftlichen Fragen und stellt europaweit das erste Institut seiner
Art dar.

www.lir-mainz.de

Die Leibniz-Gemeinschaft verbindet 97 eigenstiandige Forschungseinrichtungen. lhre Ausrichtung reicht
von den Natur-, Ingenieur- und Umweltwissenschaften tiber die Wirtschafts-, Raum- und Sozialwissen-
schaften bis zu den Geisteswissenschaften. Leibniz-Institute widmen sich gesellschaftlich, konomisch
und 6kologisch relevanten Fragen. Sie betreiben erkenntnis- und anwendungsorientierte Forschung,
auch in den Gbergreifenden Leibniz-Forschungsverbiinden, oder sie unterhalten neben ihrer Forschungs-
aktivitat auch Infrastrukturen (Datenbanken, Sammlungen, GroRgerate, etc.) und bieten forschungsba-
sierte Dienstleistungen an. Die Leibniz-Gemeinschaft setzt Schwerpunkte im Wissenstransfer, vor allem
mit den Leibniz-Forschungsmuseen. Sie berit und informiert Politik, Wissenschaft, Wirtschaft und Of-
fentlichkeit. Leibniz-Einrichtungen pflegen enge Kooperationen mit den Hochschulen u.a. in Form der
Leibniz-WissenschaftsCampi, mit der Industrie und anderen Partnern im In- und Ausland. Sie unterliegen
einem transparenten und unabhangigen Begutachtungsverfahren. Aufgrund ihrer gesamtstaatlichen Be-
deutung férdern Bund und Lander die Institute der Leibniz-Gemeinschaft gemeinsam. Die Leibniz-Insti-
tute beschaftigen knapp 21.000 Personen, darunter fast 12.000 Wissenschaftler:innen. Der Gesamtetat
der Institute liegt bei zwei Milliarden Euro.

www.leibniz-gemeinschaft.de

Seite 3/3


mailto:presse@lir-mainz.de
https://drzmainz.sharepoint.com/sites/Resilienz-Ambulanz/Kommunikation1/Öffentlichkeitsarbeit/Presse/Pressemitteilungen/2024/www.lir-mainz.de
http://www.leibniz-gemeinschaft.de/

